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"OPER~IGLAS" _. eine Zeitsch rift für Opernfreunde 
Der Platten-Tipp zurbrachte eine Kritik zum uTannhäuser" 
aktuellen Inszenierung 

Musikalischer Genuss LYI (LN[R[NTOLl1 
HALBERSTADT • Auffüh rungen von Wagner ·Opern h;Jben in 

Hi!l lbers tadt Tradlt ion, früh cr gab e5 in der am nordöstlichen Rand Aschenbrödel 
des H<l rzcs gelegenen Stadt sogar W;'gneT.Festspiele. Besonders 
stolz verweist ma n noch heute darauf, dass die rom,lfltischc Oper von Gioachino Rossinr 
J,Ta rmhä user« schon acht Jahre nach der Dresdner Urauf!lih rung 
In HD lbcrstadt aufdi e BU hne kam, noch vor den Erstauffiihrun ge Oie,. li'/' .ufg.""mmen·. 

spritzi~. Cll-I~ompletl­1t 1 ßNlin und Wien! Ende Dezember hat Intendant Kal' Metzger 

Autnj)hlnP ','l'urdl!! Ir'on
ben d ieses Werk in einer eigenen Neuin,zcrrierullg herausge· 
MO~OO WISICI, unt.rbmcht. Mi t 4~in~( hel1, aber schr präzi5c eingeset7.tf~ n Mitteln vi­
tier ~r MFO~ lB 3Z1

s'UQ!isip,rte er Tann häu sers innere ZerrissenhcitlJn,j di e dil rau l 
,o,gologt [c, h.ndell 

res ultierende Sp<l lImmg 7. wischen de m Knnstl cr und der Ge~c ll· sith I.Il'n p.inl;! arn 

sc.h aft. Die VOll rctr~ Moll t'n l!> mit e i m~r weißen Treppe be bau te 
 11.S.1ß7B im T~.lro 

[;jjh n.e zwang wege n de ~ ein geschrä nkten PI,llzes zwa r zu I~b· 
 I.a Fenicß in Venedig 

str ichen in der darstelie risdH.'n und dlO reogr.,flschen Arbeit, abu .ufgenommene ProrJuklioll. 

fUr die mllsikalischc En tfa it ullg der Sol isten und des von Ulr ich ltlc/~ falmlini Tefldni 

Nolte eil1Studlertcn . auffü rrfzig M ilt; liede r erweiterten C hor~, bot 5ingt die Tilelparlie. die 


sie günstige Bed in gull gen. Bis lwf die Titelrol le konnte d8S Nord· Tenorrolle i,t mil L/!igl 


hilrlcr St~dtcbu ndt.hf! atc r alle Part ien aus dem eigene n En ~em· Alva !Je".t,L 

Auch vom f'rti-:; zu rmpfl~hlp.l1l ,
ble besetzen , und vor allem 


die gra nd iose Fabienroe lost 

überzeugte als Eli sabcth mit 

einer sehr profunden Gesta l· 


tu ng. DilS Foto -zci gldi e Sän· 

gerin in einer Sz enl' mit eie rn "Ich kalll aus dem Thto/ltr 

am Münchner Gil rt r; cr· ,md 0; reg.et~. 


platztheater engag ierten Tc· Ich d~(;IiI~ . Auch d., oo.clL· 


Ilor I~obert El ll.li ns, der in der AllredHNr 

Premiere 81 $Tan nhävsc.r bri I· 
Ii cr1e. Gu te Leistungen er· Oer R~gi>seur AlUi'f'ilS 

brach ten auch Ge rl ind Schrö· J(rit!!len/ruroim Rahmen .iru;s 
der als Venus lind K'li·Uwe Irrlerwiew$ zu seiner Mün r.hnor 
FahrJ(~rt als Wolfram. 11m Pult Ins,enimlOg "Otack Rid?r" aut rlie 
soq;te Musikdire~1or Ch ris ti· Fr'4j" "Mit wetch"" Mitteln 
~n Hammer mit zügigen kommun;zit'rf:?n Sie m~ dmll 

Puhlikun,' ,I. Tempi und klarer linien· 
i'. "G. r nicbt TheaiN isl gam. sid~rführung für musika li schfn 

kein Ort der KOlOm,m;k.tion.Genuss. (SM) 
jed••f.ll, ni<hlz'lfi5Chen ßü;'"" 
IJnn r-.l'f,~I ' Tbeot. r ist ein ß,t 

JN EIGENEH SA CHE des rr:~~.ns. • in Orl yo. H,U. ~on 
Die ZeitschriftensteIle dEH Universitäts· LInd Landesbibliolhek Sachsen Anhall 6...at~; ~ Ort Li eb.. von Sie< um:! 
der Marl.in·Luther··U niversiläl Halle"Wit1enberg hat künf1ig um Zustellung liOIl Be g fkr~n. von DI Id. J" d4>s Sueben 
jDweils einer Am:[lahe unseres [lIollos "VORHANG AUF" gebeten . l:rslsmals lUd< Kcmm unikat ion mil de m 

Publik11m end.t im o.,qu.a tsr.h, " 
hab ,;m wir diCl Ausgabe ~,Jr. 40 zur Verfügung gestellt. Der VerS And (jrfolql in T!J"3fer~eJfsclJnft des Resi~n.1Irt1"I,rs 


Zukunft (Jirekl ab Münchec durch den Herausgeber. 
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Publikulllsrenner 
im Spielplan ! 

Die SChone Gal.athee 
OpcrC!l c in ein em i\kl 
VOll h ' J11 7 von Suppe 
[n"zcnier llng : \Vallraud I'r inl 
All!" dem Foto : 
Akxalldr~l -lv1ar i a V()i ~l , 

Pct cr Pet/o ld //-"r,lj(l:.l ,\ ,rn /l ,; 'nl}',1 

Doppelt leben hält besser 
Uou k vanJkomöcJie 
von Ra}' Cooney 

Probenicitung : lvIalle Krclllzfe idt. 

Auf dem Fot.o: 

Knul Fricdrich. Henry Klindcr 

tim.! IV[art;n Richter (FOlo.l.\ lo/IJrIlS) 


Einer flaU iiber das Kllckucksflesf 
Slück von Dale W~sscrrnan 
InS/cnicrung: Ivl31k KrClltl fddt 
Auf Jcm Foto: 

i\mold HoI11eim:. Dcn is Lar isdl. 

Sehas t ian Wi mitzcr. Km ll FriL.:drll.i l 

LlII cI rvbrl i rl R iell icr i/'..'(u. O" ,1I I'F.' ,i,J'· "-' 
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Die Stö()tir(~en Bü~nen Oueb Hnburg nor 50 JQ~n:n 

Ein Blick auf de n Spielplan der Spielzeit 19S0/ 5 1 

31ättern wir in den Annalen des Quedlinburger Theaters, so stellen wir fest, dar~ der 
damalige Intendant Ulrich Velten in der Saison 1950/51 seinem rJublikurn einen 
besonders ausgewogenen Spielplan bot. Es gab in den Häuser und in Thale u.a. : 

ULRICH VEL TEN inszenierte: Kolportage (Kaiser) - E/ga (Hauptmann) - Die 
Fledermaus (Strauß) - floflmanns Erzählungen (Offenbach) - Der Barbier von 
.5t?YIlla (Rossini) - Die lustigen Weiber von /lVtndsor(Nicolai) - Die heIlige Johann:J 
(Shaw) - Carmen (Bizet) 

Der Oberspielleiter des Schauspiels JAKOB ZIEGL.ER, ehemaliger Halberstädter 
Intendant, zeichnete für eine Vielzahl von Stücken U.3. von: 

NOla (lbsen) - Die Ba/lade vom Eulenspiegel (Weisenborn) - D:9r 'l'Viderspensfigen 

Zc7trmung (Shakespeare} - Zum goldenen Anker(Pagnol) verantwol1lich. 


HORST HEINZE, der in späteren Jahren in VVestdeutschlancl, besonders in 

Düsseldorf als Regisseur des Boulevardtheaters f(alTiere rnaclite, führte die Regie in: 

Die hellgelben Handschuhe(Kollo) - Der eingebildete Kr8nke(Moliere) - Madame 

/~ompadour (Fall) - Der Vetter aus Dingsda (Künne~,e) - Der Waffenschmied 

(Lortzing) - Die Entführung aus dem SerB/!(Mozart) 


Von Altmeister OTTO KRAATZ waren die Produktionen: Der Zigeunerbaron 
(Straul~) - fJaganini (Lehar) - Ball im Savo.v(l\braharn) - Gasparone(Millöcker) 

Der unvergessene KLAUS GLOWALU\ präsentie/1e die Lustspieloperett8n 
SclJäfchen zur Linkef/((3utheim) sowie Aufder grünen J11ese(l3enes). 

HEINZ-JOACH IM LAUGWTZ, in Quedlinburg unvergessen als Komiker und 
Regisseur, war der Regisseur von Zeller's Der Voge/händMr im [3ergtheater. Als 
Mam vel·abschiedete sich der TenN Gerd Pallesche von seinem Publikum 

Dann sind da noch viele Namen, an die wir elie Theaterfreunde erinnern möchten, 
zum Beispiel: Annemarie Collin, Walpurga Gittner, Erna Gloe, Helga Borgk, Margot 
Zuniga, Eva Wagner, Charlotte Allmann, f~oselotte Klee, Uselotte Lenz, Gre~ Hopp, 
1\lora Issen, Hans Stetter, f-Ieinz Baumann, Jochen Schröder, f<laus Glowalla, fJeter 
Scllaeffiein, Horst Ludwig, Paul-Gerhard f(lose, Eberhard Möbius, Wilhelm Trümpler, 
Otto Carstens, Hatto Hirsch, Heinz-Dieter I<naup, Wolfgang Dix, Rudolf Swienty, 
Richard Sehrendt, Karl-Heinz Garding, auo Kraatz, Hans f<wiet, Wolfgang Walther 
und viele andere Bühnendarsteller. Vergessen wir nicht Musikdir'ekor Wilhelm 
Hübner, sowie die Kapellmeister Waldo Zimmer, Hans Herzberg und Erich Lehnig. 

Spannend und lustig wird es auch 
in diesem Jahr im Bergtheater 
und in Alt enbrak sein! 
In Tl7ale gibt es u.a. die Oper DER BAJAZZO, 
DIE DREI MUSKETIERE, sowie DAS 
'NIRTSHAUS IM SPESSART. 

Alfenbrak bietet DON CAMILLO UND 
PEPPONE und DER VOGELHÄNDLER. 

Die Spielpläne liegen an den Theaterkassen auf. 

Den BAJAZZO gab es schon einmal im Bergtheater 
und zwar 4g/50, von Velten inszeniert und unter der 
musikal ischen Leitung von Wilhelm Hübner. Die 
Hauptpartien sangen Guslav Wünsche (auf dem 
nebenstehenden Foto von Heinz Kittet), Margot 
Zuniga, Mare-Andre Hugues und Hans LöbeL 

Theater in Oued linburg - ein Thema, das uns stiintlig in Bewegung häl/! 
Die Halberstädter und Quecllinburger Theaterleute geben jedes Jahr aurs Neue ihr Bestes 
und das Publikum in beiden Städten weiß dies zu schätzen. Die steigenden Besucherzahlen 
sind ein Beweis dafür. J~ihrlich 28 Premieren und 520 Vorstellungen von 220 IVlitgliedern des 
r,Jordharzer Stäcltebundthealers, das ist eine enorllle Leistung. 1999 haben mehr als '140 
Tausend Zuschauer Aufführungen in den Theatern Halberstadt und Quedlinbur·g sowie auf 
den Bühnen der Gastspielorte erlebt. Auf der einen Seite wird Iliermit die Attraktivität der 
IJesam!en Region für den Tourismus erhö~)t und aul der anderen Seite (Jas kulturelle I_eben 
der einheimischen Bürger stets von IIJeuem bereichert. Eine Tatselche, fClr die wir eigentlich 
dankbar sein soil len i 
Leider sind rnanche Leu le noch immer nicht zu dieser Erkenntnis gekommen. Sie rütteln an 
den freiwilligen Leistungen der Stadt und des Landl(reises und bedenl(en nicht, was sie mit 
diesem Einspruch anrichten. Kultur kostet immer Geld, hier bei uns und ijberall! Wenn wir 
Musik und Theater, Museen, Galerien usw. in dieser Stadt nicht bewahren und beschützen, 
wird Quedlinburg nieh! mehr das sein, was es noch ist. 
Ständig steigende Br~s ll cherzahlen in unserer allmählich gewachsenen I\ulturlandschaft 
beweisen die ~Jotwelldigkeit des Erllaltes dieser Einrichtungen, 
Das Tileater ist eine SC,hule des Weinens und des Lachens LInd eine freie Bühne, auf der 
Klassisches und Moc!erdes gespielt, alle und neue Moral gezeigt wird und Herz und Gefühl 
angesprochen werden. Dieser lebendige Ort des geistigen Auslausches muß sowohl in 
dieser etwas schwierrSlen Zeil als auch in einer Weltkulturerbe -Stadt wie Quedlinburg 
unlJedingt erhalten werclr:n 

Emst-Ulrich Jürgens, VorsJtzender Muslk- und Theatervereli7 
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